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24. Jahrgang, 3/2006

Editorial:
„Zwei Jahre Afrika.

Und zurück.“

 E
s war seit jeher mein Bestreben,
durch den Aufbau von Koopera-
tionsprogrammen mit Spitälern in
anderen Ländern und verschiede-
nen Kontinenten einen Wissens-

transfer – in beide Richtungen – zwischen
den involvierten Institutionen zu ermögli-
chen, gleichzeitig aber auch den Mitarbei-
ter/innen Gelegenheit zu geben, verschiede-
ne Aspekte der Frauenheilkunde unter un-
terschiedlichen Rahmenbedingungen haut-
nah erleben zu können. Daß dies einen we-
sentlichen Einfluß auf die persönliche und
medizinische Entwicklung nach sich zieht,
habe ich selbst erlebt, da ich während mei-
ner Facharztausbildung das Privileg hatte,
einige Zeit in Lome/Togo arbeiten zu dür-
fen.

So hat die Universitätsklinik für Frauen-
heilkunde ein Kooperationsprojekt mit
Harvard (Boston, USA), Cornell (New York,
USA) und Vellore (Indien). Außerdem sind
Mitarbeiter/innen der Frauenklinik in Ne-
pal und in Malawi (siehe unten) ärztlich tä-
tig gewesen.

Speculum widmet dem Bericht von Fr.
Dr. Stammler-Safar breiten Raum, um den
Lesern einen kleinen Einblick in „Geburts-
hilfe mit einfachen Mitteln“ zu ermögli-
chen, vor allem aber auch, um darauf hin-

zuweisen, wie stark das Ressourcengefälle
zwischen unserer privilegierten Situation
in Europa und den USA bzw. weiten Teilen
der Nordhalbkugel und der in den Ländern
mit eingeschränktem Ressourcenzugang
ist.

Natürlich genügt es nicht, den Blick vor
dem medizinischen Elend dieser Länder
nicht zu verschließen, sondern es bedarf
konzertierter Aktionen, um einen Aus-
gleich der Rahmenbedingungen für Medi-
zin, ja für das Leben überhaupt zu initiie-
ren.

Dazu aber ist der Aufbau eines Gefühls
der Solidarität und der Druck der breiten
Öffentlichkeit notwendig, um die Weltge-
meinschaft zum Umdenken zu motivieren.

Der nachfolgende Beitrag ist als kleinstes
Mosaiksteinchen zu einer Veränderung un-
serer Haltung gegenüber den ärmsten
Menschen und Ländern dieser Welt ge-
dacht. Bezeichnend ist, daß die in solchen
Ländern am stärksten von der Ressourcen-
kargheit und Armut betroffene Gesellschafts-
gruppe Frauen und Kinder sind. Die müt-
terliche Mortalität, die fast dreihundert (!!)
Mal so hoch ist, ist dazu ein guter –
schrecklicher! – Parameter.

Daher hat die Frauenheilkunde für die-
sen Diskussionsprozeß eine besondere Rol-
le inne.

o. Univ.-Prof. Dr. P. Husslein

Vorstand der Universitätsklinik für
Frauenheilkunde Wien
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